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Kanu- und 
Radreiseanbieter und Verleih
Berrotours
Stendorf 6 d
06628 Naumburg
034463 / 134 900
www.schlauchboottouren.de

Kanuverleih Nebra
Mühlplatz 8
06638 Karsdorf
034461 / 24 388
www.kanuverleih-nebra.de

OUTTOUR Aktivreisen Kirchscheidungen
An der Unstrut
06636 Laucha OT Kirchscheidungen
034462 / 601 951
www.outtour.de

Saale-Unstrut-Tours Naumburg
Blütengrund 6
06618 Naumburg
03445 / 202 051
www.saale-unstrut.de

Unstrutcamp Laucha
Alte Zuckerfabrik 13
06636 Laucha
0177 / 2 670 343
034462 / 37 009
www.unstrutcamp.de

Kontakte
Saale-Unstrut-Tourismus e.V.
Topfmarkt 6
06618 Naumburg
03445 / 233 790
www.saale-unstrut-tourismus.de

Geo-Naturpark „Saale-Unstrut-Triasland“ e.V.
Unter der Altenburg
06642 Nebra
034461 / 22 086
www.naturpark-saale-unstrut.de

Naturpark „Unteres Saaletal“ e.V.
Bahnhofstraße 1a
06406 Bernburg (Saale)
03471 / 6 404 835
www.unteres-saaletal.de

KONTAKT STRASSE PLZ ORT TELEFON INTERNET 
Atrium Hotel Amadeus Pretzscher Str. 20 06721 Osterfeld 034422 / 30 100 www.atrium-hotel-amadeus.de 
Alte Zuckerfabrik Alte Zuckerfabrik 13 06636 Laucha 0177 / 2 670 343 www.saale-unstrut-ferienwohnung.de 
Berghotel zum Edelacker Schloß 25 06632 Freyburg 034464 / 350 www.edelacker.de 
Best Western Hotel Halle-Merseburg Christianenstr. 25 06217 Merseburg 03461 / 3 500 www.bestwestern-halle-merseburg.de 
Campingplatz Blütengrund Blütengrund 6 06618 Naumburg 03445 / 261 144 www.campingplatz-naumburg.de 
CK Domstadt Hotels GmbH & Co.KG
Hotel Zur Alten Schmiede
Hotel Stadt Aachen
Garni Hotel Stadt Naumburg

Lindenring 36
Markt 11
Friedensstraße 6

06618 Naumburg 03445 / 261 080 www.ck-domstadt-hotels.de 

Radisson Blu Hotel, Halle-Merseburg Oberaltenburg 4 06217 Merseburg 03461 / 45 200 www.radissonblu.com/Merseburg
Berghotel Wilhelmsburg Eckartsbergaer Str. 20 06628 Naumburg - OT Bad Kösen 034463 / 3 670 www.berghotel-wilhelmsburg.de 
Parkhotel „Güldene Berge“ Langendorfer Str. 94 06667 Weißenfels 03443 / 39 200 www.gueldene-berge.de 
Gasthaus u. Hotel „Zur Henne“ Henne 1 06618 Naumburg 03445 / 23 260 www.gasthaus-zur-henne.de 
Gasthof Zufriedenheit Steinweg 26 06618 Naumburg 03445 / 7 912 051 www.gasthof-zufriedenheit.de  
Gaststätte u. Pension „Zur Weintraube“ Mühlstraße 43 06632 Freyburg 034464 / 27 287
Hotel an der Therme Rudolf-Gröschner-Str. 11 99518 Bad Sulza 036461 / 92 000 www.hotel-an-der-therme.de 
Hotel Museum - Gutshof Sonnekalb Kleinheringen 4 06628 Naumburg - OT Kleinheringen 03445 / 7 979 060 www.hotel-sonnekalb.de 
Hotel Rebschule Ehrauberge 33 06632 Freyburg 034464 / 3 080 www.hotel-rebschule.de 
Hotel Resort Schloss Auerstedt Schloßhof 3 99518 Bad Sulza - OT Auerstedt 036461 / 92 000 www.auerstedt.org
Hotel u. Restaurant Rittergut Kreipitzsch Zum Rittergut 11 06628 Naumburg - OT Kreipitzsch 034466 / 6 000 www.rudelsburg.com
Hotel u. Weinrestaurant „Zur Sonnenuhr“
Pension Unstrutpromenade

Ehrauberge 13
Bahnhofstraße 10 06632 Freyburg 034464 / 26 270 www.hotel-zursonnenuhr.de 

Hotel Unstruttal Markt 11 06632 Freyburg 034464 / 7 070 www.unstruttal.info
Kurparkhotel Bad Lauchstädt Parkstraße 15 06246 Goethestadt Bad Lauchstädt 034635 / 20 353 www.kurpark-hotel-bad-lauchstaedt.de 
Waldschlößchen Wangen An der Steinklöbe 13 06642 Nebra - OT Wangen 034461 / 255 360 www.waldschloesschen-saale-unstrut.de 
Die Mühle- Hotel und Erlebnisinsel GmbH Dorfstrasse 28-29 99518 Eberstedt 036461 / 87 463 www.die-mühle.de 
Stadtbleibe Naumburg Amsdorfstraße 17 06618 Naumburg 0160 / 99 166 582 www.stadtbleibe-naumburg.de 
Stiftung Kloster und Kaiserpfalz Memleben Thomas-Müntzer-Str. 48 06642 Kaiserpfalz - OT Memleben 034672 / 60 274 www.kloster-memleben.de 
Domizil Naumburg Salzstraße 17 06618 Naumburg 0160 / 99 166 582 www.domizil-naumburg.com
Hotel Rittergut/ Ferienwohnungen Zum Rittergut 11 06628 Naumburg 034466 / 6 000 www.rudelsburg.com

Ausgewählte Unterkünfte in der Umgebung

Fahrräder ändern sich, 
Radfahren ist zeitlos.

UNSTRUTRADWEG | 200 km 
Der Radweg verbindet die Länder Thüringen und Sach-
sen-Anhalt. Er begleitet den Fluss von seiner Quelle im 
Eichsfeld bis zur Mündung in die Saale im Blütengrund 
bei Naumburg. Die Route führt durch abwechslungsreiche 
Landschaften, wie das Reisersche Tal, das NSG Unstruttal, 
die Thüringer Pforte bei Heldrungen und den Naturpark Saa-
le-Unstrut-Triasland.

Wegeverlauf | 55 km im Naturpark
Roßleben – Memleben – Kleinwangen (Abzweig Salzstraße) 
– Nebra – Karsdorf (Abzweig Salzstraße) - Burgscheidungen 
(Radwegekreuz Radacht) -  Laucha – Weischütz (Abzweig 
Goetheradweg)-  Freyburg – Naumburg  (Saaleradweg)

Wegecharakteristik
meist flussnahe Routenführung, durchgehend asphaltierte 
Wege, leicht, kaum Steigungen, besonders familienfreund-
lich. Im Naturpark meist barrierefrei.

TIPP
Gönnen Sie sich eine Übernachtung im Kloster Memleben, 
um die Geschichte des Klosters, der Himmelsscheibe von 
Nebra oder auf einer spannenden Wanderung die histori-
schen Buntsandsteinbrüche von Nebra kennenzulernen. 
Flyer Unstrut-Radweg, www.radweg-unstrut.de

ELSTERRADWEG | 250 km
Die Route des Elster-Radweges wird im Unterlauf, etwa 
ab Berga, zum größten Teil nahe des Elster-Ufers geführt. 
Dies ist im Oberlauf,  wegen des engen und steilen Fluss-
tales, nicht immer möglich. Sein Oberlauf ist durch bergige 
Abschnitte charakterisiert und eignet sich daher besonders 
für sportliche Tourenradler. Familien mit Kindern sollten ihre 
Radtour in Gera oder Wünschendorf (Märchenwald) talab-
wärts beginnen.

Wegeverlauf | 112 km 
Gera – Bad Köstritz - Crossen - Wetterzeube - Zeitz – 
Profen -  Pegau - Cospudener See - Leipzig - Schkeuditz 
- Halle

Wegecharakteristik
Im Oberlauf bergig, Wechsel zwischen naturbelassenen 
Wegen, asphaltierten Radwegen und wenig befahrenen 
Straßen. Im Unterlauf fast ausschließlich asphaltierte Rad- 
und landwirtschaftliche Wege, geringe Steigungen, sehr fa-
milienfreundlich, bedingt barrierefrei.

TIPP
Im Oberlauf mehr Zeit einplanen, um per Rad oder zu Fuß die 
Aussichtspunkte, die Elster- und deren Seitentäler zu erkun-
den. Flyer Elster-Radweg, www.elsterradweg.de

SAALE RADWEG | 427 km
Der überregionale Saale-Radweg beginnt in Zell im Fich-
telgebirge, windet sich entlang der Saale durch Thüringen 
und Sachsen-Anhalt und endet in Barby an der Elbe. Wir 
empfehlen Ihnen hier den Abschnitt von Jena bis Wet-
tin oder Bernburg, den Sie in 2 bis 3 Tagesetappen, auf 
sehr gut ausgebauten Wegen, erleben können. Städte wie 
Jena, Naumburg, Weißenfels und Halle erzählen ruhmreiche 
saalische Geschichten. Der Saaleradweg ist einer der inter-
essantesten Radwege Deutschlands. 

Wegeverlauf | 170 km 
Jena – Dornburg – Camburg – Kleinheringen – Bad Kösen 
- Naumburg – Schönburg - Leißling – Weißenfels – Groß-
korbetha – Bad Dürrenberg – Merseburg – Halle – Wettin - 
Bernburg (170km)

Wegecharakteristik
flussnahe Routenführung, wenig Steigungen größtenteils 
asphaltiert, leicht.

TIPP
Reisenden mit Kindern, schwerem Gepäck oder Anhängern 
empfehlen wir zwischen Saaleck und Bad Kösen (Fußgänger-
brücke) die wenig befahrene L203 zu benutzen, da die Route 
über die Rudelsburg schwer zu befahren ist. In Bad Dürren-
berg, direkt am Radweg, befindet sich eine Radservicestation 
mit Infostand, WC, Duschen Unterstellmöglichkeit für Fahr-
räder u. Gepäck. Mai-Okt. tägl. ab 10 Uhr.
Broschüre Saaleradweg mit Übernachtungstipps, www.saale-
radweg.de

TOURVORSCHLAG UNSTRUT VON MEMLEBEN BIS NAUMBURG
Gleich zu Beginn Ihrer Kanutour empfehlen wir Ihnen die Besichtigung des Museums Kloster und Kaiserpfalz Memleben und den 
Erlebnistierpark in Memleben. Das Landschaftsbild verändert sich stetig und schon bald ragen die Felsen der Steinklöbe (Buntsand-
stein) empor. In Wangen können Sie den Fundort der Himmelsscheibe und das Erlebniscenter Arche Nebra besuchen. Hinter Nebra 
werden an den Südhängen links der Unstrut die ersten Weinreben sichtbar. In Karsdorf bietet sich eine Übernachtung beim Kanuver-
leih-Nebra an. Kurz danach gibt das Unstruttal den imposanten Blick auf Burgscheidungen frei. Einige Paddelschläge später erscheint 
das OUTTOUR Aktivcamp und Tipidorf Kirchscheidungen. Bei Kilometer 17 links erreicht man einen Anleger der direkt zu Boy‘s 
Gutsausschank mit köstlichen Saale-Unstrut-Weinen führt. In Laucha lockt das Unstrutcamp in der Alten Zuckerfabrik mit der Wein-
manufaktur zu einer Rast und Übernachtung. An der Zeddenbachmühle sollten Sie  eine Pause einlegen und an  einer Mühlenführung 
(nach Anmeldung) teilnehmen. Kurze Zeit später erreichen Sie Freyburg. Neben der Altstadt laden die Rotkäppchen Sektellerei und 
die Winzervereinigung Freyburg zu einer Führung ein. Direkt hinter der Mündung in die Saale quert eine Seilfähre den Fluss, hier ist 
besondere Vorsicht geboten. Auf der rechten Flussseite befindet sich ein öffentlicher Anleger mit Zugang zum Campingplatz und zur 
Kanustation von Saale-Unstrut-Tours im Blütengrund. Mit einer Kanutour ist Ihnen aktive Erholung sicher.

Das Beste aber 
ist das Wasser.

TOURVORSCHLAG SAALE
Auf der Saale paddeln Sie abwechslungsreich durch das Herz Mitteldeutschlands. 
Zahlreiche Burgen und Schlösser wie die Dornburger Schlösser, die Rudelsburg oder 
die Burg Saaleck prägen die Flusslandschaft und laden zur Besichtigung ein. In Naum-
burg angekommen, finden Sie den berühmten Dom mit seinen 12 Stifterfiguren und 
die Mündung der Unstrut in die Saale. In der Residenzstadt Weißenfels können Sie 
auf den Spuren des Barock wandeln und sich im Heinrich-Schütz-Haus musikalisch 
verwöhnen lassen. Paddeln Sie weiter auf der Saale, gelangen Sie zum vieltürmigen 
Dom-Schloss-Ensemble in Merseburg, einem bedeutenden Bauwerk an der „Straße 
der Romanik“

GEISELTALSEE
Erleben Sie den größten künstlichen See Deutschlands – den 
Geiseltalsee. Er bietet beste Voraussetzungen für Erho-
lungssuchende sowie Freizeit- und Profisportler. 
Zwei Marinas sind in den letzten Jahren entstanden, von 
hier aus kann man zu einem herrlichen Segeltörn star-
ten und die frische Brise auf dem Wasser genießen. Rad-
fahrer, Skater und Wanderer können den beliebten 25 km 
langen Geiseltal-Rundweg nutzen – mit Zwischenstopp 
an einem ganz besonderen Weinberg: Die südliche Aus-
richtung des Hanges, seine 30 % Steigung und die Spie-
gelung des Sees sind Bedingungen, die anderenorts in 
Deutschland wohl kaum auftreten. Im Norden grenzt das 
Geiseltal mit der Klobikauer Halde an die Goethestadt 
Bad Lauchstädt. Vom 14 Meter hohen Aussichtsturm ge-
nießt man den schönsten Rundblick über den Geiseltalsee!

WEB
www.geiseltalsee.de
www.marina-muecheln.de
www.braunsbedra.de

MÜHLENWANDERWEG | 18 km
Neun eindrucksvolle Wind- und Wassermühlen kön-
nen Sie im Saale- und Wethautal erkunden. Die Krop-
penmühle  kann jährlich zum Mühlentag am Pfingst-
montag besichtigt werden. Die Strecke ist auch mit dem 
Rad befahrbar, wenn man zwischen der Lochmühle und 
Boblas auf die südliche Seite des Baches wechselt. Durch die 
Verbindung mit dem Saaleradweg und der Radacht bieten 
sich Touren Richtung Weißenfels, Osterfeld/ Zeitz und Bad 
Kösen an. 

Wegeverlauf 
Naumburg – Grochlitz –  Kroppental (Neumühle, Kroppen-
mühle) – Wethau (Bachmühle) – Mertendorf – Wetterscheidt 
(Untermühle, Walkmühle, Herrenmühle) – Boblas (Lochmüh-
le, Neumühle) – Naumburg

Wegecharakteristik 
leichte Anstiege, 200 hm, je etwa 50 % befestigt u. unbe-
festigt

FEENGROTTEN-KYFFHÄUSER-WEG | 240 km
Saalfeld - Bad Frankenhausen ca. 240 km, davon 70 km im 
Naturpark Saale-Unstrut-Triasland. Der Wanderweg folgt 
zwischen Saalfeld und Naumburg der Saale und ab Naumburg 
weitgehendst der Unstrut. Er wechselt ständig die Seiten der 
Flüsse, bietet immer wieder herrliche Aussichten in die Täler, 
zu den Burgen, den Schlössern und auf die Weinberge.

Wegeverlauf in Saale-Unstrut 
Camburg- Kaatschen – Saaleck – Bad Kösen – Roßbach - 
Kleinjena – Großjena – Freyburg – Zscheiplitz – Weischütz 
– Laucha – Dorndorf – (Gleinaer Berge) - Burgscheidungen 
– Tröbsdorf – Nebra – Wippach – Memleben - Wendelstein - 
Roßleben - Bottendorf - Schönewerda.

Wegecharakteristik 
sportliche Abschnitte, meist naturbelassene Wanderwege; 
im Unstruttal z.T. befestigt; erstklassig beschildert und 
markiert, einschließlich der Varianten: etwa 1300 hm; gute 
Verkehrsanbindungen, verläuft z.T. auf örtlichen Rundwan-
derwegen, wie Steinbruchweg, Weinbergsweg, Rudelsburg-
weg u.A..

TIPP
Ab Bad Kösen über den Finnewanderweg zum Kloster Schul-
pforta. Zum Wanderweg zurück über Fischhaus oder über 
Almrich an der kleinen Saale entlang. Zscheiplitz: es wird 
der Geopfad mit vielen interessanten geologischen High-
lights durchwandert, einmalige Aussichten ins Unstrutal; 
ehemalige Klosteranlage.

FINNE-WANDERWEG | 90 km
90 km, davon  60 km im Naturpark
Die Finne ist der östlichste Ausläufer des Harzes, der sich 
als Höhenzug durch die Saale-Unstrut-Region zieht. Ein 
Teilabschnitt des Finne-Wanderweges führt von Weißen-
fels nach Rastenberg. Sie können herrliche Ausblicke von 
den Burgen genießen und wandern auf geschichtsträchtigen 
Pfaden - in Auerstedt befand sich das königlich-preußische 
Hauptquartier während der Doppelschlacht von Jena und 
Auerstedt 1806. 

Wegeverlauf 
Weißenfels - Leißling - Schönburg - Bad Kösen – Rudelsburg 
– Burg Saaleck - Himmelreich - Sonnendorf-  Bad Sulza - 
Auerstedt - Eckartsberga - Marienthal - Rastenberg 

Wegecharakteristik 
leicht bis sportlich, zwischen Leißling und Schönburg, sowie 
ab Bad Kösen meist naturbelassene Wege, sehr abwechs-
lungsreich, etwa 1500 hm.

TIPP
In Schönburg, dem Geopfad folgen und den Ort, die Burg, 
sowie die geologischen Besonderheiten erkunden!

Die Landschaft 
wird mit 
Schuhsohlen 
erobert.

GEISELTALSEE – RUNDWEG | 25 km 
Der Geiseltalsee  bei Mücheln im Süden von Sachsen-Anhalt ist der größte künst-
liche See Deutschlands. Der Geiseltalsee-Rundweg verbindet schöne Aussichts-
punkte miteinander. Von den drei 14 m hohen Aussichtstürmen hat man einen 
einzigartigen Rundblick auf den See und die angrenzenden Ortschaften. Der Gei-
seltalsee kann auf einer Strecke von ca. 25 km umrundet werden. Zwischen dem 
Aussichtspunkt Wünsch und dem Weinberg ist ein Höhenunterschied von 70 m 
zu überwinden. Ansonsten kann man den Geiseltalsee ganz entspannt abradeln. 
Der Geiseltalsee-Rundweg ist direkt am Salzstraße-Radweg, Goetheradweg, Drei 
Städte Radweg, Dolmenradweg, Lauchagrund-Schwarzeiche Radweg und So-
le-Kohle-Geschichte Radweg verbunden.

Wegeverlauf 
Marina Mücheln – Stöbnitz – Weinberg – Halde Klobikau – Braunsbedra/
Frankleben – Braunsbedra/Neumark – Marina Mücheln

Wegecharakteristik
durchgehend asphaltiert, leicht, zum Weinberg stärkere Steigung; 180hm ins-
gesamt. Bedingt barrierefrei: Steigung beachten.

WEB 
www.geiseltalsee.de

ILMTAL – RADWEG | 120 km 
Von den Quellen der Ilm bei Stützerbach (Thüringer Wald) führt der Radweg zur Mündung 
in die Saale bei Großheringen. Sie begegnen einer reizvollen und geologisch abwechslungs-
reichen Landschaft. Empfehlenswert, als kulturelle Besonderheit, ist die Radtour zwischen 
Weimar und Bad Sulza auf Goethes Spuren „Von Gartenhaus zu Gartenhaus“. Als erste Rad-
route in Thüringen wurde sie vom ADFC als Qualitätsroute mit vier Sternen ausgezeichnet.

Wegeverlauf | 50 km 
Weimar – Tiefurt – Kromsdorf – Oßmannstedt – Apolda – Zottelstedt - Bad Sulza - Groß-
heringen  – Kleinheringen – Saaleradweg bis Naumburg  

Wegecharakteristik 
größtenteils asphaltiert, leicht, kaum Steigungen

WEB 
Flyer Ilmtal-Radweg, www.ilmtal-radweg.de

DOLMENWEG | 52 km 
Der Dolmenradweg verbindet den Himmelsscheiben-Radweg in Querfurt mit dem Saa-
le-Radweg bei Goseck. Er beginnt in Querfurt und führt über  Langeneichstädt zur „Dol-
mengöttin“. Ihr verdankt der Radweg seinen Namen. Ein Stück am Geiseltalsee entlang und 
über Roßbach gelangt man nach  Goseck. Sehenswertes entlang des Radweges sind z.B. 
die Burg Querfurt, das Steingrab mit dem Fund der Dolmengöttin bei Langeneichstädt, das 
Sonnenobservatoriums bei Goseck und der Hassesee in Lunstädt.

Wegeverlauf 
Querfurt – Langeneichstädt – Geiseltalsee-Rundweg - Braunsbedra – Roßbach – Pettstädt 
- Goseck 

Wegecharakteristik
Verkehrsberuhigte Nebenstraßen und landwirtschaftliche Wege. 320 hm.

WEINROUTE a.d. WEISSEN ELSTER | 15  km
Die Route verläuft durch Ortslagen auf wenig befahrenen 
öffentlichen Straßen und ist deshalb mit dem Rad gut be-
fahrbar. Für den Rückweg wird der Elsterradweg oder die 
Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel (Zug) empfohlen.

Wegeverlauf
Weinhof Kloster Posa - Vinothek Salsitz - Ziegenhof Schleck-
weda - Beeren- und Straußenhof Trebnitz. In die Weinroute 
sind drei weitere Weingüter integriert. 

WEINLEHRPFAD SAALE-UNSTRUT | 11 km 
Entlang des Unstrutradweges zwischen Laucha und Frey-
burg können Sie das Weinanbaugebiet Saale-Unstrut in all 
seinen Facetten kennenlernen. Schautafeln und herrliche 
Ausblicke auf die schönsten Weinberge vermitteln alles Wis-
senswerte rund um den Saale-Unstrut Wein. Zwischen Wei-
schütz und Zeddenbach sind 5 Tafeln kindgerecht gestaltet. 
Für ganz Aktive schließt sich der Weinlehrpfad in Freyburg, 
über die Neuenburg, zu einem Rundweg

Wegeverlauf
Laucha – Weischütz – Zeddenbach Mühle – Freyburg – 
Schloss Neuenburg – Herzoglicher Weinberg – Freyburg

Wegecharakteristik 
leicht, starker Anstieg zum Schloss Neuenburg, alle Wege 
asphaltiert, außer durch den Stadtpark zwischen Freyburg 
und Neuenburg. Abschnitt Laucha-Freyburg barrierefrei.

LUTHERWEG | 410 km
Der Wanderweg führt auf den Spuren des Reformators Mar-
tin Luther und verbindet die Lutherstädte Eisleben und Wit-
tenberg. Von Wittenberg aus kann man sich nördlich, über 
Dessau und Bernburg, oder südlich, über die Dübener Heide 
und Halle (Saale), nach Eisleben und Mansfeld begeben. Es 
bestehen Anschlüsse zu anderen deutschland- und europa-
weiten Wanderwegen, wie z.B. dem Jakobus Pilgerweg.

Wegeverlauf | 67 km
Wettin – Höhnstedt – Seeburg - Unterrißdorf (wo Luther fror) 
- Eisleben; Höhnstedt - Zappendorf – Lieskau – Halle – Pe-
tersberg – Brachstedt – Niemberg – Landsberg

TIPP

weitere Informationen unter www.lutherweg.de

WANDEREMPFEHLUNG

Kloschwitz-Trebitz-Wanderwege
Zwischen Trebitz - Kloschwitz - Beesenstedt und Zörnitz, 
wurden vom Naturpark „Unteres Saaletal“ sechs interessante 
Wanderwege, zwischen 2 und 7 km Länge, angelegt und be-
schildert, deren Namen die Wege charakterisieren: Kühlbach, 
Stengelsholz, Burgberg, Holzgrund, Saalgrund und Silberberg. 
Auf dem Wanderparkplatz in Trebitz kann man sich auf ei-
ner übersichtlichen Infotafel vororientieren. Die Wege führen 
fast ausschließlich auf gut wanderbaren und naturbelasse-
nen Pfaden oder Wegen, mit ständig wechselnder Landschaft. 
Alle Wege haben ihren besonderen Reiz. Der Weg durch das 
Kühlbachtal führt am Bach entlang durch eine Urwald ähnliche 
Schlucht; auf der Höhe angekommen, kann man die Aussicht 
in das Saaletal genießen. Der knapp 5 km lange Stengelsholz-
rundweg führt durch den Laubwald einer langen Schlucht. Auf 
dem Rückweg bietet der Panoramaweg wieder weite Aussich-
ten in das Saaletal.
Weitere interessante Wanderungen im unteren Saaletal sind 
z.B. der Laweke- Wanderweg, die Wege durch die Porphyr-
landschaft zwischen Halle und Wettin oder der Geopfad Wettin.

Weitere Informationen:
www.naturpark.unteres-saaletal.de/infothek/downloads/

GEOPFAD BAD KÖSEN (HIMMELREICHWEG) | 10 km 
Das Himmelreich bei Bad Kösen ist eine beliebte Ausflugsgaststätte. Es bietet einen herr-
lichen Ausblick ins Saaletal, auf die Rudelsburg und die Burg Saaleck. Flyer sind in der 
Tourist-Information erhältlich.

Wegeverlauf 
Vom Stadtzentrum Bad Kösen führt  die Wanderung durch die Loreleypromenade - Cam-
pingplatz - Rudelsburg - Burg Saaleck - Saaleck - Stendorf - Himmelreich - Lengefeld 
- Kurpark - Bad Kösen

Wegecharakteristik
mittelschwer, 175 hm, zwischen Stendorf und Himmelreich steiler Anstieg, naturbelassene 
Wege, 25 % asphaltiert. Schrifttafeln am Weg informieren über die geologischen Besonder-
heiten der Landschaft.

SAALEHORIZONTALE | 72 km
Auf schmalen Pfaden zieht sich die Saale-Horizontale durch steile Muschelkalkhänge und 
bietet spektakuläre Aussichten auf die unverwechselbare Landschaft des Mittleren Saale-
tals. Wiesen wechseln mit grünen Buchenwäldern. Lichte Kiefernhaine und die vielen Tal-
hänge geben immer wieder den Blick frei auf kleine Dörfer, Burgen und Schlösser sowie 
auf die Lichtstadt Jena. Kulturinteressierte können sich auf das einzigartige Ensemble der 
drei Dornburger Schlösser aus unterschiedlichen Epochen freuen. 

Wegeverlauf
Jena - Lobeda - Ziegenhain - Laasen - Beutnitz - Tautenburg - Dorndorf - Dornburg - 
Neuengönna - Closewitz - Jena Carl-Zeiß-Platz 

Wegecharakteristik
mittelschwer

ANMELDUNG WEINWANDERUNG 
entlang der Weinstraße Mansfelder Seen unter www.vino-info.com

GPS-Daten, Höhenprofil und
Kartenansicht unter
www.saale-unstrut-tourismus.de

GPS-Daten, Höhenprofil und
Kartenansicht unter
www.saale-unstrut-tourismus.de

SAALE-UNSTRUT-ELSTER RAD-ACHT | 172 km
Dieses Radtourenangebot im Süden Sachsen-Anhalts verbindet verschiedene Radwege zu 
einem kreuzenden Rundkurs. Die Radwege verlaufen ab Naumburg in zwei Rundkursen 
(Ost- u. Westroute).

Wegeverlauf Ostroute | 86 km 
Saaleradweg ab Naumburg – Schönburg – Leißling – Weißenfels –(Rippach – Radweg bis 
Hohenmölsen) - Dehlitz – Poserna – Taucha – Webau – Hohenmölsen – Mondsee – Deuben 
– Luckenau – Kretzschau – Droyßig – Waldau – Osterfeld durch das Wethautal –  Löbitz – 
Mertendorf – Wethau – Schönburg – Naumburg

Wegeverlauf Westroute | 78 km 
ab Naumburg Henne – Großjena – Freyburg – Mühle Zeddenbach – Weischütz - Laucha – 
Dorndorf - Burgscheidungen – Tröbsdorf – Thalwinkel - Bad Bibra – Steinbach – Wischroda 
– Marienthal - Eckartsberga – Eckartsburg -  Reisdorf -  Auerstedt – Bad Sulza – Großherin-
gen – Kaatschen - Saaleck – Bad Kösen  – Blütengrund Naumburg

Wegecharakteristik
im Bereich der Flußradwege, dem Wethautal und dem Zuckerbahnradweg asphaltiert, übrige 
Abschnitte teilweise geschottert und  verkehrsarme Straßen. Ostroute 620 hm, Westroute 
650 hm.

TIPP 
Die Schlösserradtour von Zeitz über Osterfeld nach Weißenfels und dann auf dem Saale-
radweg weiter nach Merseburg.

HIMMELSSCHEIBEN-RADWEG | 73 km
Der Himmelsscheiben-Radweg verbindet den Fundort der einzigartigen „Himmelsscheibe 
von Nebra“, den Mittelberg bei Wangen, mit ihrem Aufbewahrungsort, dem Landesmuseum 
für Vorgeschichte in Halle. Die Kombination des Himmelsscheiben-Radweges mit dem Un-
strutradweg und dem Saaleradweg ergibt einen Rundkurs von ca. 180 km Länge. Die Nut-
zung der L 176, zwischen Aseleben und Röblingen kann vermieden werden, in dem man ab 
Röblingen über Amsdorf fährt oder die gute Bahnverbindung nach Halle nutzt. Besonders 
sportlichen Radtouristen kann der Geotrail, zwischen der Burg Querfurt und Wangen, emp-
fohlen werden. 

Wegeverlauf 
Wangen (Unstrutradweg) - Arche Nebra – Mittelberg – Ziegelrodaer Forst – Hermannseck – 
Leimbach – Querfurt – Obhausen - Kuckenburg – Esperstedt – Schraplau – Stedten - Röblingen 
am See – Aseleben – Seeburg – Rollsdorf – Langenbogen - Zappendorf – Benkendorf – Lies-
kau - Halle (Saale)

Wegecharakteristik
landschaftlich sehr interessant: durch das Weidatal und an Weinbergen, sowie dem Süßen 
See entlang, Etwa 80 % befestigt, 20 % unbefestigt;  verkehrsarme Straßen, mittelschwer; 
600 hm.

GOETHERADWEG | 90 km
Der Goetheradweg verbindet den Saaleradweg bei Halle, den Geiseltalsee, den Unstrutrad-
weg bei Weischütz und den Ilmradweg in Bad Sulza. 

Wegeverlauf 
Saaleradweg Rockendorf bei Halle – Benkendorf – Delitz am Berge – Goethestadt Bad Lauch-
städt – Milzau – Geiseltalsee – Mücheln – Albersroda – Gleina – Müncheroda – Weischütz 
– Laucha – Dorndorf – Burgscheidungen – Tröbsdorf – Thalwinkel – Bad Bibra – Steinbach 
– Wischroda – Marienthal – Eckartsberga – Reisdorf – Auerstedt – Bad Sulza

Wegecharakteristik
meist gut befestigte Rad- und landwirtschaftliche Wege, teilweise verkehrsarme Straßen. 
etwa 800 hm. Zwischen Mücheln und Albersroda Kopfsteinpflasterstraße mit lose geschot-
tertem Sommerweg. Bei gutem Wetter die Alternativroute durch das Müchelholz nutzen, führt 
vor Albersroda auf  befestigten landwirtschaftlichen Weg. 

TIPP
Ausgangs Mücheln, in St. Micheln, lädt die Geiselquelle zu einer erfrischenden 
Kneipptretkur ein.

VON DER ARCHE NEBRA ZUR BURG QUERFURT | 24  km
Nach Besichtigung des Besucherzentrums Arche Nebra wandert man auf schattigen, idyllischen Waldwegen zur Burg Quer-
furt. Die Wanderung führt als erstes zum Fundort der Himmelsscheibe. Dort bietet der 30 m hohe Aussichtsturm Ausblicke 
wie zur Bronzezeit. Bei guter Sicht ist der Kyffhäuser und der Brocken zu sehen. Weiter geht die Wanderung über Hermann-
seck und Lodersleben nach Querfurt. Hier grüßt schon die turmreiche Silhouette der Burg Querfurt.

Wegecharakteristik
durchgängig wassergebundene Wald- und Feldwege, leicht mit mäßigen Anstiegen

ÖKUMENISCHER PILGERWEG | 450 km 
Auf 450 km führt der Ökumenische Pilgerweg durch Mittel-
deutschland. Er orientiert sich am Verlauf der mittelalterli-
chen Handelsstraße Via Regia und erstreckt sich von Görlitz 
bis Vacha.

Wegeverlauf | 60 km
Horburg - Maßlau - Merseburg - (Variante: Geiseltalsee- Mü-
cheln - Zeuchfeld) - Frankleben - Großkayna -  Roßbach - 
Pettstädt - Freyburg - Großjena - Naumburg - Eckartsberga
An der Alten Göhle, zwischen Zeuchfeld und Freyburg, trifft 
der Jakobspilgerweg Sachsen Anhalt, aus Querfurt und Mü-
cheln kommend, auf den ökumenischen Pilgerweg.  

Wegecharakteristik
leicht, naturnah, teilweise asphaltierte Wege, gute Verbin-
dung von Landschaft und Geschichte. Durchgehend markiert.

ST. JAKOBUS PILGERWEG | 370 km 
Der St. Jakobus Pilgerweg in Sachsen-Anhalt führt von Bran-
denburg bis nach Eckartsberga kurz vor der thüringischen 
Landesgrenze. Evangelische und katholische Kirchen und 
Klöster am Weg laden die Pilger zu Stille, Besinnung und Ge-
bet ein. Hier kann der Pilger auch den Pilgerstempel erhalten.

Wegeverlauf | 70 km
Querfurt – Steigra – Kalzendorf – Schnellroda – Mücheln – 
Branderoda – Zeuchfeld – Freyburg – Großjena – Naumburg 
– Roßbach – Punschrau – Spielberg – Zäckwar – Benndorf – 
Lissdorf – Eckartsberga 

TIPP
GPS-Daten, Höhenprofil und Kartenansicht unter 
www.jakobusweg-sachsen-anhalt.de

WANDEREMPFEHLUNG
Droyßiger-Zeitzer Forst: 
Naturerlebnisstation Breitenbach
Die Naturerlebnisstation Breitenbach ist das Ziel vieler Na-
turliebhaber und Erholungssuchender in der Region. Kin-
der aller Altersgruppen werden aktive Spiel- und Erlebnis-
möglichkeiten in einem weitläufigen Areal geboten. Schon 
von Weitem ist der halboffene Erdhügelbau mit dem Dach 
in Form eines Rotmilans zu erkennen. In dem angrenzen-
den Bereich können Wildpferde (Koniks) und wilde Rinder 
auf der Weide beobachtet werden. Im Mischwald, auf der 
anderen Seite der Straße, sind interessante Wanderwege mit 
Informationen zur Natur der Region und Rastmöglichkei-
ten angelegt. Die Märzenbecherwiese, nur knapp 2 km von 
Ossig entfernt, ist das Wanderziel vieler Freunde der Früh-
lingsblüher der Region.
Breitenbach ist mit dem Fahrrad, ab dem Elsterradweg bei 
Raba, nach nur 4 km, erreichbar. Auch das beliebte Aus-
flugsziel, die Haynsburg, ist ab Breitenbach nach nur 2km 
mit dem Rad, zu erreichen. Der Naturlehrpfad ist barriere-
frei.

Mehr Informationen:
www.vgem-dzf.de/de/zeitzer-forst.html

ORCHIDEENWANDERUNGEN
Im Mai und Juni finden Orchideenwanderungen mit fachkundigen Wanderleitern statt. Orchideenpfade befinden sich bei 
Balgstädt und in Bad Bibra/ Krawinkel. Man kann sich je nach Blütezeit an bis zu 18 verschiedenen Orchideen- und vielen 
geschützten Pflanzenarten erfreuen. Jede Wanderung wird garantiert zu einem Erlebnis für Naturfreunde.

Information und Anmeldungen
Tourist-Information An der Finne in Bad Bibra: Telefon 0344 65 / 701 912 
Geo-Naturpark Saale-Unstrut-Triasland: Telefon 034461 / 22 086

RECARBO-KOHLERADWEG | 19 km
Der RECARBO Kohleradweg verbindet die Stadt Zeitz mit 
dem Erholungspark Mondsee bei Hohenmölsen. Hier wurde 
einst Bergbaugeschichte geschrieben. Entlang des Radwe-
ges reihen sich einstige Sachzeugen der Industrialisierung 
Mitteldeutschlands gleichsam einer Kette aneinander auf. 
Schautafeln bieten die Möglichkeit, Industriegeschichte vor 
Ort zu erleben und nachzuvollziehen, wie sich die Region in 
den letzten Jahrzehnten verändert und entwickelt hat. Hier 
können Sie Altes wiederentdecken und Neues erfahren.
Der RECARBO Kohleradweg ist Teil der Saale-Unstrut-Els-
ter-Rad-Acht.
Informationen zum Radweg erhält man über die Kulturstif-
tung Hohenmölsen.

Wegeverlauf
Zeitz (Brikettfabrik Hermannschacht) – Grana - Groitzschen 
(Schwelereikomplex) – Kretzschau - Luckenau - Trebnitz - 
Deuben (Bergbaumuseum) -  Naundorf – Freizeitpark Mond-
see bei Hohenmölsen

Wegecharakteristik
etwa 75 % befestigt, 25 % unbefestigt, leicht, familiengeeignet

SALZSTRASSE-RADWEG | 134 km 
Beginnend am Elsterradweg bei Schkeuditz an der Landes-
grenze zu Sachsen führt er über Merseburg zum Geisel-
talsee. Zwischen Karsdorf und Wangen verläuft er auf dem 
Unstrutradweg.  Der Radweg berührt Sangerhausen, führt 
am Kyffhäuser vorbei und endet in Uftrungen mit Anschluss 
an den Harzrundweg.

Wegeverlauf
Merseburg – Frankleben – Braunsbedra  – Mücheln – Albers-
roda – Schnellroda – Kalzendorf – Steigra – Karsdorf – Reins-
dorf – Nebra – Wangen - Fundort der Himmelsscheibe von 
Nebra – Ziegelrodaer Forst, Ziegelroda

Wegecharakteristik
überwiegend gut befestigte Wege und z.T. wenig befahrene 
Straßen, hügelig, 1000 hm.

TIPP
Für den herrlichen Geiseltalsee auf alle Fälle einen Stopp 
einplanen. 

ZUCKERBAHNRADWEG
Der Zuckerbahnradweg, auf der ehemaligen Bahnstrecke 
Zeitz-Camburg, über Droyßig, Osterfeld und Schkölen ver-
bindet zum Einen den Elsterradweg mit dem Saaleradweg 
auf steigungsarmer Strecke, zum Anderen wird in Kretz-
schau die Verbindung nach Hohenmölsen mit dem Mondsee 
und weiter zum Saaleradweg in Weißenfels (Radacht) oder 
Kleinkorbetha geschaffen. In Schkölen treffen wir auf die 
Thüringer Radrouten nach Eisenberg mit dem Mühlenwan-
derweg und in der anderen Richtung ebenfalls zum Saale-
radweg in Würchhausen. Zur Zeit bis Sieglitz befahrbar 
(30 km) Den Saaleradweg bei Camburg kann man von dort 
auf ruhiger Straße erreichen. Der Radweg ist barrierefrei.

TIPP
Wer seine Fahrradtour nicht direkt vor der Haustür begin-
nen lassen möchte, kann mit der Bahn auch entferntere 
Radwege erkunden. In den Zügen von Abellio ist die Fahr-
radmitnahme kostenfrei möglich. In den Nahverkehrszügen 
der Deutschen Bahn in Sachsen-Anhalt und Thüringen ist 
die Fahrradmitnahme im Rahmen vorhandener Kapazitäten 
kostenfrei möglich. 

RADWEG SOLE-KOHLE-GESCHICHTE | 28 km 
Dieser Radweg verbindet den Geiseltalsee im Süden mit dem Saaleradweg in Bad Dürren-
berg und dem Elster-Saale-Radweg in Lützen. Weiterführung bis Zitzschen/ Elsterradweg 
möglich, aber nicht beschildert.

Wegeverlauf
Geiseltalsee – Braunsbedra – Großkayna – Südfeldsee – Spergau – Bad Dürrenberg – Tollwitz 
– Lützen

Wegecharakteristik
meist gut befestigt, leicht, familiengeeignet

Naturerlebnis

Radfahren, Wandern, Paddeln

M.Rang (michael.rang.de)




